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Von Null auf Hundert in …..
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Präsenz vor Ort
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Murphys Law
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Intern

• 2-Schichtbetrieb

• Überstunden

• Alle freien Mitarbeiter involviert 

• Biosicherheitsvorgaben BL4 Labor

• Erschwerende Arbeit im Hochsicherheitstrakt

• Begrenzte Kontaktmöglichkeiten nach aussen
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• Begrenzte Kontaktmöglichkeiten nach aussen

• Aufrechterhaltung der Routinediagnostik?

• In welchem Umfang?
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Leitbild
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Extern

• Kommunikation mit BVET (Veterinärdienst CH)

• Wann werden Resultate erwartet, in welcher Form?

• Sind Proben schon am IVI?

• Interpretation der Resultate

• Betriebspriorisierung

• Konzentration auf BVET als Ansprechpartner!
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• Konzentration auf BVET als Ansprechpartner!

• Probenentnahme

• Welche Probenröhrchen?

• Welche Angaben braucht es?

• Wann treffen Proben ein?

• Transport und Versand



Beobachtungen

• Probenbeschriftung zum Teil unleserlich da falsche Stifte und 
Beschriftung direkt auf dem Röhrchen

• Grosser Zeitaufwand zur Identifizierung

• Keine Tier Zuordnung möglich

• Teilweise zu viele Proben oder doppelte in einem Sack

• Grosser Zeitaufwand für Sortierung
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• Grosser Zeitaufwand für Sortierung

• Ausgelaufene Proben

• Säcke ohne Aufsaugmaterial

• Identifizierung des Bestandes nicht einheitlich 

• Z.T. keine TVD-Nummer

• Unterschiedliche Betriebsnamen



Beobachtungen

• Routineabläufe im Labor mussten geändert werden, 
Ordnung wurde nicht mehr strikt eingehalten

• Kontaminationsproblematik

• Mehraufwand durch Suchen oder Verwechslungen

• Gewöhnung an neue Abläufe nötig

• Ungenügende Lagerhaltung
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• Ungenügende Lagerhaltung

• Express Bestellung Testkits � teuer

• Z.B. Etiketten

• Keine Reservegeräte (Roboterpanne)

• 2 Schichten nicht ideal

• Unterschiedliche (unbekannte) Krisentauglichkeit der Personen



Der Mensch… 
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Verbesserung der Schnittstellen:

• Korrekte Probenverpackung und Markierung ermöglicht rasche 
und fehlerfreie Verarbeitung 

• Verpackung gemäss Transportvorschriften

• Nicht mehr als 20-50 Probenröhrchen pro Sack

• Lagerhaltung geeigneter Probenröhrchen

• Röhrchenbeschriftung auf Etikette (ggf. heller Marker)
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• Röhrchenbeschriftung auf Etikette (ggf. heller Marker)

• Resultatübermittlung (LIMS/ILD)

• Übermittlung Probeneingang

• Übermittlung Zwischenresultate

• Mehr Leute auf System eingearbeitet



Was haben wir am IVI?

• Labornotfallplanung MKS

• Erfahrungen aus NOSOS2011

• Zum Teil jedoch unvollständig und nicht an neuste 
Gegebenheiten angepasst

• In Arbeit:

• Krisenmanagement Seuchenfall
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• Krisenmanagement Seuchenfall

• Enge Zusammenarbeit Veterinärdienst (z.B. TW zur 
Beprobung, AG-Tierseuchenmaterial)

• Ziel: „generischen“ Notfallplan

• Projektabschluss 3. Quartal 2013

• Aufarbeiten des PRRS Ausbruch als einmalige Chance!
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Fragen?

Der nächste Winter (oder Ausbruch) 
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Der nächste Winter (oder Ausbruch) 
kommt bestimmt


